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Das neue Klausurenzentrum an der UDE

Das Projekt “Kompetenzzentrum

PC-gestützte Prüfungen”

Projektseite im Web: 

www.uni-due.de/zim/projekte/pc-hall.php

ThemaThema
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Themen
• Das Projekt “Kompetenzzentrum PC-gestützte Prüfungen”

– Motivation, Stand, Zeitleiste, Kostenübersicht

• Der Raum
– Übersicht, Mobiliar, Anforderungen

• Die Software
– LPLUS TestStudio, TM-Editor

• Der Selbsttest
– Demo-Plattform

• 1. Erfahrungsbericht - Fazit

• Anregungen, Fragen, Antworten

GliederungGliederung
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Motivation

• In Erwartung steigender 
Studierendenzahlen: Anstieg des 
Prüfungsaufkommens

• Ziel: Effizientere Prüfungsabwicklung

Das Das ProjektProjekt -- MotivationMotivation
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Zeit- & Kostenfaktoren (Klausurabwicklung)

1. Klausurerstellung / Authoring

2. Durchführung

3. Korrektur

4. Notenvergabe

5. Übertragung der Notenlisten (an PA)

Das Das ProjektProjekt -- MotivationMotivation
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Stand und verfügbare Ressourcen

• LPLUS Server unter 
examen.uni-due.de installiert

• Demo-Plattform eingerichtet

• Durchführung erster PC-gestützter Klausuren in 
PC-Pools im SoSe 2008

• Erste Autoren- und Administratorschulungen 
haben stattgefunden

– Nächste Schulungen bieten wir im SS 2009 an

Das Das ProjektProjekt -- StandStand
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Zeitleiste

• Die erforderlichen Mittel für den Umbau des Raums R11 T08 C98 
sind am 28.05.08 im Rektorat beschlossen worden, so dass jetzt 
700.000 € gesichert sind (Interventionstopf des Rektorats und 
Studienbeiträge) 

• Das BLB will die Fassadensanierung aus eigenen Mitteln zur 
gleichen Zeit durchführen, so dass die Maßnahme damit 
Gesamtkosten in Höhe von 1,3 Mill. € umfasst. 

• Der geplante Baubeginn ist mit Stand vom 16.01.09 April 2009 mit
einer Bauzeit von 3 bis 4 Monaten. 

• Das BLB hat angeboten, dass in dieser Zeit die Aula am 
ehemaligen Standort Henri-Dunant-Strasse für Klausuren genutzt 
werden kann. Weitere bzw. alternative Flächen sind in Planung. 

Das Das ProjektProjekt -- ZeitleisteZeitleiste
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Kostenübersicht

500.000,- €
200.000,- €

Sanierung + Ausbau
Honorar

Raum
BLB

1.060.000,- €Gesamt:

80.000,- €190 Spezial-ComputertischeMobiliar

140.000,- €
10.000,- €

MS SQL Server & LPLUS
Konnektor POS

Software

100.000,- €
10.000,- €
20.000,- €

190 PCs + Monitore
2 Server
Netzwerktechnik

Hardware

Das Das ProjektProjekt -- KostenKostenüübersichtbersicht
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Raumplanung R11 T08 C98

DerDer RaumRaum -- ÜÜbersichtbersicht

In der 
Klausurenzeit 
sieht dieser 
Raum so schön 
aufgeräumt aus
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Raumplanung R11 T08 C98

(muss noch angepasst werden)

DerDer RaumRaum -- ÜÜbersichtbersicht
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Mobiliarvarianten (Showroom S-H 205)

DerDer RaumRaum -- MobiliarMobiliar
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Mobiliarvarianten (Showroom S-H 205)

DerDer RaumRaum -- MobiliarMobiliar
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Projektziele

• Flexible Nutzungsszenarien:
– PC-Hall
– Abnahme PC-gestützter Prüfungen
– „Pen & Paper“ Klausur
– Raum für studentische Arbeitsgruppen

• Der Raum R11 T08 C98 soll auch weiterhin für 
papierbasierte Prüfungen zur Verfügung stehen 
und wird daher mit der Doppelverwendung 
Prüfungsraum für papierbasierte Klausuren und
PC-Klausuren geplant. 

DerDer RaumRaum -- AnforderungenAnforderungen
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Projektziele

• Außerhalb der Prüfungszeiträume soll der Raum 
R11 T08 C98 als große PC-Hall mit ca. 200 
Arbeitsplätzen genutzt werden können und 
daneben auch weiterhin für studentische 
Arbeitsgruppen ohne Nutzung der eingebauten 
Rechnersysteme zur Verfügung stehen. Die 
Nutzung von mitgebrachten Notebooks unter 
Anschluss an das WLAN wird auch weiterhin 
gegeben sein. 

DerDer RaumRaum -- AnforderungenAnforderungen
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LPLUS Teststudio

• Prüfungsserver

– Hier werden die webbasierte Prüfungssoftware (LPLUS Teststudio, 
basierend auf Windows Server Standard 2003 und MS SQL Server 
2005) sowie alle prüfungsrelevanten Daten hinterlegt. Diese 
umfassen personenbezogene Anmelde- und Prüfungsdaten, die 
Fragenkataloge mit allen dazu benötigten Daten (Grafiken, 
Textdokumente, Animationen, Videos) und die abgelegten 
Prüfungen mit Ergebnissen. Der Server muss parallel 200 
Arbeitsplätze bedienen und insbesondere bei integrierten 
Multimediaanwendungen (Videoclips etc.) große Datenmengen 
simultan bewältigen. 

SoftwareSoftware
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LPLUS Teststudio

SoftwareSoftware
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LPLUS Teststudio
• Software zur Prüfungsdurchführung

• Der Lehrstuhl von Herrn Prof. Kerres hat die wiss. Begleitung der 
deutschlandweiten Einführung von computerbasierten Prüfungen für 
Handwerk und Industrie im Auftrag des BMBF (Projektvolumen 2,9 
Mio. Euro) durchgeführt. 

• Es wurden hier verschiedene Publikationen zu den Voraussetzungen
von computergestützten Prüfungen vorgelegt. Die Anforderungen sind 
sehr komplex und es kommen letztlich nur ganz wenige internationale 
Unternehmen infrage, wenn es um "echte" Prüfungssysteme geht. Die 
Deutsche IHK und der Verband der Handwerkskammern hat - wie die 
Uni Bremen - sich für LPLUS entschieden.

SoftwareSoftware
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LPLUS TM-Editor

• Software TM-Editor zur Erstellung und 
Verwaltung von Trainings- und 
Prüfungsaufgaben mit dem LPLUS-System

SoftwareSoftware
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LPLUS TM-Editor

SoftwareSoftware
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Demo-Plattform

• Unsere Demo-Plattform bietet Ihnen einen 
Einblick in Aufgabentypen, die mit LPLUS 
möglich sind.

– Demo-Plattform des Kompetenzzentrums für 
PC-gestützte Prüfungen an der Universität 
Duisburg-Essen

DemoDemo--PlattformPlattform
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Demo-Plattform

DemoDemo--PlattformPlattform
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Demo-Plattform

DemoDemo--PlattformPlattform
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Demo-Plattform

DemoDemo--PlattformPlattform
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Konfigurationsskizze

AnhangAnhang
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Statistik

• Statistik der mit LPLUS durchgeführten 

Klausuren

– 15.07.2008: 1 Klausur mit 14 TeilnehmerInnen

– 28.07.2008: 1 Klausur mit 58 TeilnehmerInnen 
in 2 Gruppen 

– 13.08.2008: 1 Klausur mit 63 TeilnehmerInnen 
in 2 Gruppen 

AnhangAnhang
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1. Erfahrungsbericht - Fazit
• Grundsätzlich handelt es sich beim „TM-Editor“ um eine sowohl für die 

Studierenden als auch die Lehrenden sinnvolle Prüfungssoftware. Dies 
beschränkt sich nicht nur auf eine Effektivierung der Prüfungsabnahme 
sondern impliziert auch positive didaktische Aspekte.
Gerade im Hinblick auf die neuen Studiengänge – und hier 
insbesondere den BA-Studiengang – erscheint die Software 
wegweisend. Allerdings müssen die im Bericht geschilderten 
„Kinderkrankheiten“ sowohl in der Erstellung als auch in der 
Durchführung von Klausuren beseitigt werden, um wirklich valide
Prüfungen durchführen zu können.

• Kompletter Bericht und Feedback der Studierenden

AnhangAnhang
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Anregungen 1/8

– Die Sitzreihen müssen in einer Richtung 
geplant werden, da der Blickkontakt der 
Aufsicht gegeben sein muss.

• Diese Umplanung der Bestuhlung konnte am 
09.07.08 erstellt werden. Die neue Aufteilung der 
Tische ermöglicht bei einer Gesamtzahl von 196 
Plätzen weiterhin eine Tiefe der Arbeitsplatte von 75 
cm. Der Reihenabstand von Vorderkante Tisch bis 
Vorderkante Tisch der nächsten Reihe bleibt dabei 
unverändert, die erforderlichen Bewegungsabstände 
sind dann immer noch ausreichend.

AnhangAnhang
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Anregungen 2/8

– Einzeltische verhindern eine dezente 
Weitergabe von Zetteln zwischen den 
PrüfungsteilnehmerInnen und stellen eine 
psychologische Hürde dar.

• Damit sind zu wenige Plätze realisierbar. Die 
Planung muss daher von zusammenhängenden 
Tischreihen ausgehen.

AnhangAnhang
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Anregungen 3/8

– Einige Tische mit motorischer Höhenverstellung 
für Rollstuhlfahrer vorsehen.

• Es werden bis zu 4 Plätze hierfür vorgesehen, die 
direkt am Gang gelegen sind. 

AnhangAnhang
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Anregungen 4/8

– PC-Hall als PC-gestützten Unterrichtsraum für große Gruppen 
anbieten und wegen Vandalismusbefürchtungen besser nicht für 
studentische Arbeitsgruppen öffnen.

• Wenn dieser Raum mit der gesamten eingebauten Technik 
hochschulöffentlich zugänglich sein soll, muss die Vergabe des 
Raumes außerhalb der durch die zentrale Raumvergabe (Herr 
Kapellner) für Klausuren geblockten Zeiten durch das ZIM erfolgen. 
Dem Dez. GM werden für Klausuren und Sonderveranstaltungen (z. B. 
Tagungen) großzügige Zeitfenster eingeräumt. Die genauen Eckdaten 
werden noch besprochen.
Wie in den weiteren PC-Pools des ZIM am Campus Essen müssen die 
Zugangstüren mit einer elektronischen Schließung versehen werden, 
die für identifizierte Schlüsselkartenbesitzer den Zutritt frei gibt. 

AnhangAnhang
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Anregungen 5/8

– Plexiglastrennung in Höhe von 20cm zwischen 
den Plätzen einplanen.

• Hier scheint eine durchgängige Platte in den 
Tischreihen sinnvoll zu sein, so dass jeder Platz mit 
einer um 20cm erhöhten Trennwand zum 
Nachbarplatz begrenzt wird. 

AnhangAnhang
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Anregungen 6/8

– Möglichkeit einer Videoüberwachung prüfen.
• Dies ist aus Datenschutzgründen innerhalb des 

Gebäudes nicht möglich. Sollten spätere Anlässe 
eine Videoüberwachung bedingen, muss neu 
hierüber nachgedacht werden. 

– Ein Tastatureinschub verringert bei der Nutzung 
die Zwischenräume zwischen den Plätzen.

• Es wird kein Tastatureinschub bei den Tischen 
vorgesehen. 

AnhangAnhang
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Anregungen 7/8

– Wegen der Problematik bei aufliegenden 
Gegenständen und Getränken sollte die 
Arbeitsfläche eben und nicht geneigt sein.

• Eine gerade Arbeitsfläche wird bei den 
Möbelherstellern vorgegeben werden.

– Mausnutzung auch für Linkshänder 
ermöglichen.

• Dies ist ohne einen Tastatureinschub kein Problem, 
indem ein ausreichend langes Kabel nach links 
gelegt werden kann. 

AnhangAnhang
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Anregungen 8/8

– Größere Beinfreiheit durch Verlegung des 
Kabelkanals in die Höhe erzielen (Mobiliar von 
Tandberg)

• Vorgabe an die Möbelfabrikanten.

– Ergänzend:

Im Vorraum werden Fächer-Regale aufgestellt 
und Garderobenhaken angebracht. 

AnhangAnhang
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Einladung

• Das ZIM lädt Sie ein, beim Aufbau des 
Kompetenzzentrums für PC-gestützte Prüfungen 
Ihre Ideen und Vorstellungen zu diesem Thema 
einzubringen und mit uns zu diskutieren. 

• Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit allen, 
die an den Themen PC-Klausuren, PC-Hall und 
Klausurenfläche interessiert sind. 

• Danke für Ihr Interesse!

AnhangAnhang


